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Herren Kreisliga Gr. Mitte

FSV Berghausen II : KSG Dalheim 1978 
Freitag, 08.03.2024, 20:15 Uhr

FSV Berghausen II baut Siegesserie aus

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. Mitte traf der FSV Berghausen II am vergangenen Freitag im 16.
Saisonspiel auf die KSG Dalheim 1978. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 6:4 beide Punkte. Den Siegpunkt für seine Mannschaft erzielte Hans-Ulrich Rinker, mit dem
Einzelerfolg zum sechsten Zähler für das Team.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. 9:11, 13:11, 11:8, 8:11, 8:11 hieß es am Ende, als
Diehl / Wichtler und Lademann von Zengen / Lademann am Tisch die Schläger kreuzten. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnten Huck / Rinker die Partie gegen Hsu / Linthe noch in vier Sätzen, also mit 3:1
für sich entscheiden. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging
es anschließend mit den Einzeln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Stefan Huck gegen Erik Lademann. Adrian Diehl kam mit der Spielweise von
Knut Lademann von Zengen am Tisch dagegen gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen
Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste,
endete mit einem 3:1-Sieg. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Die gewinnbringende Taktik fehlte wiederum Hans-Ulrich Rinker bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Tilo Linthe ab dem ersten Ballwechsel. Nicht einen Satzgewinn überließ Achim
Wichtler seinem Gegner Jack Gean Hsu beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Stefan Huck kam
mit der Spielweise von Knut Lademann von Zengen am Tisch gut zu Recht und musste letztlich
lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen
einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Adrian Diehl
derweil gegen Erik Lademann. Da gab es nichts zu rütteln. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 20:10 (Diehl) und 13:17 (Lademann). Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Hans-Ulrich Rinker und Jack Gean Hsu entschieden,
das Hans-Ulrich Rinker letztendlich gewann. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit
der Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den
Tisch. Gekämpft bis zum Schluss hatte im Anschluss Achim Wichtler in der Partie gegen Tilo Linthe.
Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten
Spiel unterschreiben. Diese Niederlage war gleichzeitig die 4. für Wichtler seit Beginn der Saison,
während ihm bislang 10 Siege gelangen. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der insgesamt
spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft des FSV Berghausen
II zu Ende.

Nach diesem Sieg geht der FSV Berghausen II am 12.03.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den SC 1929 Waldgirmes II, während die KSG Dalheim 1978 am 11.03.2024 gegen den TV
Jahn 1909 Hermannstein versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 FSV Berghausen II

Doppel: Diehl / Wichtler 0:1, Huck / Rinker 1:0 
Einzel: S. Huck 1:1, A. Diehl 2:0, H. Rinker 1:1, A. Wichtler 1:1 

 KSG Dalheim 1978
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Doppel: Lademann von Zengen / Lademann 1:0, Hsu / Linthe 0:1 
Einzel: K. Zengen 0:2, E. Lademann 1:1, J. Hsu 0:2, T. Linthe 2:0


